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Bevor Sie beginnen...

Über diese Dokumentation

Diese Dokumentation ist als Nachschlagewerk für den Bediener während der 
Schulung und im Betrieb gedacht.

Hinweis: Sie muss für die künftige Verwendung bis hin zur Entsorgung 
des Suprasetters aufbewahrt werden.

Vorkenntnisse

Der Bediener sollte durch eine Schulung mit dem Suprasetter vertraut sein.

Schreibkonventionen

In diesem Handbuch werden die folgenden Schreibkonventionen verwendet:

• Verweise auf andere Kapitel und Abschnitte sind blau (am Bildschirm) 
und unterstrichen.

Beispiel: Siehe Abschnitt "Schreibkonventionen", Seite 7.

• Menüs, Ordner, Funktionen, Hardwarebeschriftungen, Schalterstellun-
gen, Systemmeldungen etc. sind in Anführungszeichen gesetzt.

Beispiel: Stellen Sie den Schalter auf "off".

• Menüs, Funktionen und Unterfunktionen werden durch ">" voneinander 
getrennt.

Beispiel: Wählen Sie "Datei > Öffnen..."

• Tasten, die Sie gleichzeitig gedrückt halten sollen, werden durch ein 
Plus-Zeichen verbunden.

Beispiel: Drücken Sie Alt+A.

�

�
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Wichtige Textstellen

Wichtige Textstellen sind am Rand mit Symbolen versehen, die folgende 
Bedeutung haben:

GEFAHR

Das Signalwort "GEFAHR" bezeichnet eine Gefährdung mit 
einem hohen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, 
den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

Warnung

Das Signalwort "WARNUNG" bezeichnet eine Gefährdung 
mit einem mittleren Risikograd, die, wenn sie nicht vermie-
den wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge 
haben kann.

Vorsicht

Das Signalwort "VORSICHT" bezeichnet eine Gefährdung mit 
einem niedrigen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, eine geringfügige oder eine mäßige Verletzung zur 
Folge haben kann.

Achtung

Das Signalwort "ACHTUNG" bezeichnet einen möglichen 
Sachschaden. Nichtbeachtung des Warnhinweises kann zu 
einer Beschädigung des Gerätes führen.
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Hinweis: Enthält wichtige allgemeine oder zusätzliche Informationen 
zu einem bestimmten Thema.

Voraussetzung: Benennt Voraussetzungen, die erfüllt sein müssen, 
damit die nachfolgenden Handlungsschritte durchgeführt werden kön-
nen.

Sicherheitshinweise

Der Suprasetter entspricht den Sicherheitsbestimmungen der im Kapitel 
„Technische Daten“ aufgeführten Normen und Standards.

Gerätebezeichnungen

Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Suprasetter ist ein Laser-Imagesetter zum Belichten von Offsetdruckplat-
ten und nur für diesen Zweck entsprechend der Anwenderdokumentation zu 
benutzen.
Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende Verwendung 
ist verboten.

Vertriebsbezeichnung Typenbezeichnung

Suprasetter 145/162/190 PG.010.000B

I/O Table PG.021.000F

�

�
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Fehlgebrauch vermeiden

Verwenden Sie den Suprasetter nicht als Ablage oder Standfläche von Gegen-
ständen und Flüssigkeiten.
Lüftungsschlitze dürfen nicht abgedeckt sein.

Benutzen Sie den Suprasetter nicht als Sitzfläche.

Qualifikation des Bedienpersonals

Das Bedienpersonal wird nach der Installation vom Heidelberg-Service in die 
Bedienung sowie in die Wartung und Pflege des Suprasetters eingewiesen. 
Weitere Einweisungen z. B. für später neu eingestellte Mitarbeiter müssen 
durch den Betreiber des Suprasetters sichergestellt werden.

Allgemeines

Die Aufstellung des Suprasetters erfolgt ausschließlich durch autorisiertes Ser-
vicepersonal. Dabei sind die Umgebungsbedingungen zu beachten.

Für den Betreiber einer Druckerei ist es wichtig, dass die Grenzwerte hinsicht-
lich der Belastung der Atemluft im Arbeitsraum (wo sich der Suprasetter befin-
det) eingehalten werden. Der Luftwechsel muss so eingerichtet werden, dass 
die gemessenen Staubfraktionen regelmäßig unterhalb der Grenzwerte liegen. 
Nach dem Stand der Technik, wird dies bei einem 8- bis 10-fachen Luftwechsel 
pro Stunde erreicht. Wenn dies am Aufstellort nicht gegeben ist, sollte der 
Betreiber eine zusätzliche Absaugeinrichtung installieren.
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Grundsätzlich dürfen Wartungsarbeiten nur von autorisiertem Fachper-
sonal durchgeführt werden. Dabei sind die entsprechenden Unfallverhü-
tungsvorschriften einzuhalten.

Das Nichteinhalten von Sicherheitsvorschriften kann den Verlust des 
Unfallversicherungsschutzes zur Folge haben.

Warnung

Lebensgefahr durch unbefugtes Öffnen des Gerätes

Unbefugtes, in der Betriebsanleitung nicht ausdrücklich vor-
gesehenes Öffnen von Gehäuseteilen und unsachgemäße 
Reparaturen, können zu erheblichen Gefahren für den 
Benutzer führen.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Die Druckplatten können scharfkantig sein. Wenn Sie keine 
Schutzhandschuhe tragen, können Sie sich die Hände ver-
letzen.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Folgende Traglasten sollten nicht überschritten werden: 
Frauen 15 kg, Männer 25 kg.
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Warnung

Verletzungsgefahr bei überbrücktem Sicherheitssystem

Der nach Abnahme der linken Seitenwand sichtbare Schlüs-
selschalter darf nicht vom Bediener, sondern nur vom Servi-
cepersonal betätigt werden.

Durch den Schlüsselschalter wird die Sicherheitsschleife 
überbrückt. 
Folgende Gefahren können auftreten: 
- Quetschgefahr durch mechanische Bewegungen.
- Verletzung durch einen elektrischen Schlag.

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag

Trennen Sie den Suprasetter vor einer Feuchtreinigung 
unbedingt von der Stromversorgung.

Ziehen Sie den Netzstecker am Hausanschluss bzw. schal-
ten Sie den Hauptschalter aus.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Verletzungsgefahr zwischen Kreuztisch und Ein-/ Ausgabe-
tisch des Suprasetter bei Ausgabe von scharfkantigen Druck-
platten. Wenn sich die Finger zwischen Ein-/Ausgabetisch 
und Kreuztisch befinden kann es zu Verletzungen kommen. 
, Schutzhaube zur Vermeidung einsetzen.
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Hinweis: Nach Entfernen der Filter ist das Gehäuse mit einem Staub-
sauger zu reinigen. Benutzte Filter, Einmalhandschuhe, Atemschutz und 
Staubsaugerbeutel in eine Plastiktüte geben, diese zubinden und als 
"hausmüllähnlichen Gewerbemüll" entsorgen. Entsorgungshinweise 
sind ggf. vom örtlichen Entsorgungsunternehmen zu erfragen.

Hauptschalter mit Not-Aus-Funktion

Durch den Hauptschalter (roter Drehschalter) wird der Suprasetter 
spannungslos geschaltet.

Der Hauptschalter (roter Drehschalter) trennt den Suprasetter allpolig vom 
Netz.
Er ist im Gefahrenfall als Not-Aus-Schalter für den Suprasetter zu benutzen.

Nothalt-Schalter

Die vier Not-Halt-Schalter befinden sich hinter den Verkleidungen des Gerätes. 
Sie sind für den Notfall bei der Wartung vorgesehen und im Gefahrenfall zu 
betätigen.

Durch Betätigen eines beliebigen Not-Halt-Schalters werden alle mechani-
schen Bewegungen im Gerät gestoppt.

Hinweis: Der unsichtbare Laserstrahl wird bereits abgeschaltet, sobald 
ein Verkleidungsteil entfernt wird.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Wir empfehlen beim Filtertausch möglichst die dem Filter-
satz beigelegten Einmalhandschuhe und den leichten Atem-
schutz zu tragen.

�

�

�

�
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Ein-/Austaster

Durch den Ein-/Austaster wird der Suprasetter nur stromlos geschaltet.

Gerätestecker bzw. Steckdosen der Hausinstallation müssen gut zugänglich 
sein.
Der Suprasetter muss zur vollständigen Netztrennung, z. B. im Gefahrenfall, 
spannungslos geschaltet werden. Betätigen Sie hierzu den Hauptschalter 
oder ziehen Sie, wenn vorhanden, den Netzstecker.

Lasersicherheit

Bei dem Laser-Imagesetter handelt es sich um eine Lasereinrichtung der 
Klasse 1.

Dies bedeutet, dass die im Suprasetter entstehende unsichtbare Laserstrah-
lung durch Schutzabdeckungen abgeschirmt ist.

Der Benutzer ist beim bestimmungsgemäßen Gebrauch zu keinem Zeitpunkt 
einer Gefährdung durch Laserstrahlen ausgesetzt.

Die im Suprasetter eingesetzten Laser-Systeme entsprechen der Klasse 4 (> 
500 mW).
Firmen, die in Deutschland den Service durchführen, müssen nach der Unfall-
verhütungsvorschrift BGV B2 der Berufsgenossenschaft einen Laserschutzbe-
auftragten ernennen.

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag

Fassen Sie zum Einstecken oder Herausziehen den Netzste-
cker nie mit nassen Händen an. Ziehen Sie nicht am Kabel. 
Durch ein beschädigtes Netzkabel können Kriechströme und 
elektrische Schläge verursacht werden. Schützen Sie das 
Netzkabel vor Beschädigungen. Stellen Sie keine schweren 
Gegenstände darauf und klemmen Sie es nicht ein.
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Hinweis: Der Service darf nur von zu diesem Zweck von Heidelberg 
ausgebildeten Personen ausgeführt werden, die vom zuständigen Laser-
schutzbeauftragten entsprechend unterwiesen wurden.

Wartung und Pflege

Servicearbeiten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, die 
dazu von Heidelberg autorisiert sind.
Dabei sind die entsprechenden Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten.

Warnung

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Entfernen Sie unter keinen Umständen Abdeckungen oder 
sonstige Gehäuseteile, außer für die im Kapitel „Wartung 
und Pflege“ und im Kapitel „Fehlerbehandlung“ aufgeführ-
ten Arbeitsabläufe. Halten Sie sich dabei genau an die vor-
geschriebenen Arbeitsabläufe.

Andernfalls besteht die Gefahr, dass Sie sich durch die 
unsichtbare Laserstrahlung oder lebensgefährlichen, elektri-
schen Schlag verletzen können.

�

�
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Warnung

Verletzungsgefahr durch Laserstrahlung

Wenn andere als hier angegebene Bedienungs- oder Justier-
einrichtungen verwendet oder andere Verfahrensweisen 
ausgeführt werden, kann dies zu gefährlicher Strahlenexpo-
sition durch den unsichtbaren Laserstrahl führen.

Der Benutzer hat sich bei den in der Anwenderdokumenta-
tion beschriebenen Arbeiten unbedingt an den vorgeschrie-
benen Arbeitsablauf zu halten. Der Schutz vor unsichtbarer 
Laserstrahlung ist durch Abdeckungen bzw. Sicherheits-
kreise gewährleistet.

Die Benutzung von Laserschutzbrillen ist nicht vorgesehen, 
weil dazu bei korrekter Vorgehensweise keine Notwendigkeit 
besteht.
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Sicherheitskreis

Der Suprasetter ist zu Ihrer Sicherheit mit einem Sicherheitskreis ausgerüstet. 
Wird der Sicherheitskreis unterbrochen, z. B. durch Entnehmen des Eingabeti-
sches, so werden alle mechanischen Bewegungen gestoppt und der unsicht-
bare Laserstrahl wird im Belichtungskopf abgeschaltet.

Überprüfung des Sicherheitskreises

Zur Sicherheit des Bedienpersonals ist es nach DIN EN ISO 13849-1 erforder-
lich, die Sicherheitsfunktion des Suprasetters regelmäßig zu überprüfen.

Automatische Überprüfung des Sicherheitskreises

Diese turnusmäßige Überprüfung wird automatisch nach folgenden Kriterien 
ausgelöst:

• beim Einschalten des Suprasetters

• bei der Durchführung von bestimmten Fehlerkorrekturen (Error Correc-
tion)

• bei durchlaufender Maschine nach Ablauf von 24 Stunden vor Beginn 
einer neuen Plattensequenz und einer kurzen Wartezeit

GEFAHR

Verletzungsgefahr bei überbrücktem Sicherheitssystem

Der Sicherheitskreis darf auf keinen Fall überbrückt werden, 
weil es sonst zu Verletzungen durch den unsichtbaren Laser-
strahl, zu Quetschungen durch sich bewegende Teile oder zu 
lebensgefährlichen Verletzungen durch elektrischen Schlag 
kommen kann.



Beim Start erscheint auf der CTP User Interface Bedienoberfläche ein Fenster, 
in dem auf die Überprüfung des Sicherheitskreises hingewiesen wird.

Hinweis: Während der Überprüfung des Sicherheitskreises ist die 
Belichtung von Druckplatten nicht möglich.

Sobald die Überprüfung abgeschlossen ist (dieses kann einige Minuten dau-
ern), wird das Fenster automatisch geschlossen.

Manuelle Überprüfung des Sicherheitskreises

Die Überprüfung des Sicherheitskreises kann vom Bediener jederzeit vor 
Ablauf der 24 Stunden Frist (siehe "Zeitspanne", Seite 19) vorgezogen werden, 
falls z. B. ein passender Moment in der Produktion es zulässt.

Sicherheitskreisüberprüfung starten

Durch Klicken auf diesen Button in der Bedienoberfläche und nach 
einer zusätzlichen Bestätigung, wird die Überprüfung der Sicher-
heitsschleife gestartet.
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Zeitspanne

ESD-Schutzmaßnahmen für Prepress-Systeme und 
Bediener

Grundsätzliches

Geräte der Heidelberger Druckmaschinen AG sind störfest gegen elektrostati-
sche Entladung (in den Grenzen der EN 55024:2001). 

Um das Gerät und das Bedienpersonal nicht unnötig diesen Entladungen aus-
zusetzen, geben wir hier Hinweise, um die Häufigkeit und die Höhe der Entla-
dungen zu reduzieren.

Entstehung

Im Umfeld von PrePress-Systemen entsteht dieses physikalische Phänomen 
am häufigsten durch den triboelektrischen Effekt. Hier wird durch Trennung 
von Körpern, die eng aufeinander liegen elektrostatische Ladung erzeugt.

Achtung

Während der Überprüfung dürfen keine Belichtungsaufträge 
verarbeitet werden! D. h. es dürfen keine Platten im Gerät 
sein und keine Aufträge zur Verarbeitung anstehen. Die Ver-
arbeitung muss vorher angehalten werden.

Hier wird die Zeitspanne bis zum nächsten regulären Test 
des Sicherheitskreises angezeigt.
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Beispiele:

• Laufen über nicht leitfähigen Fußboden (z. B. synthetische Bodenbe-
läge).

• Trennen der Papierzwischenlage von der Druckplatte.

• Aufstehen von einem Stuhl

Die Höhe dieser Ladungen wird im Wesentlichen durch folgende Parameter 
bestimmt:

• Luftfeuchtigkeit

• Rauigkeit der Oberfläche der Stoffe

• Druck/Abstand im anliegenden Zustand

• Leitfähigkeit der Stoffe

Praktische Hinweise

Daraus ergeben sich folgende Hinweise, um im praktischen Umgang mit den 
Geräten die Zahl und die Höhe elektrostatischer Entladungen zu verringern:

• Geräte in Räumen mit leitfähigen Bodenbelägen aufstellen.

• Widerstand gegen Erdungspunkt < 1x109 Ohm (IEC/EN 61340-5). Synthe-
tische Teppichbeläge halten diese Bedingung meistens nicht ein. Reine 
Betonfußböden besitzen i. d. R. einen entsprechend niedrigen Volumen-
widerstand. Sollte ein nicht leitender Bodenbelag vorhanden sein, emp-
fiehlt es sich, im Handel erhältliche ESD-Matten vor die Bedienerseite 
der Geräte zu legen. Allerdings werden hier bereits vorhandenen Ladun-
gen in Abhängigkeit von den Schuhen nur langsam reduziert. Aus Sicher-
heitsgründen sollte der Widerstand des Fußbodens gegen Erde den Wert 
von 105 Ohm nicht unterschreiten.

• Die Luftfeuchtigkeit am Aufstellungsort sollte nicht unter 45% relative 
Feuchte sinken. Eine hohe Luftfeuchtigkeit verhindert entscheidend die 
Entstehung elektrostatischer Aufladungen. Bei dem Überqueren eines 
Teppichs entstehen beispielsweise bei 10 - 20% relativer Feuchte bis zu 
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35.000V. Bei einer Luftfeuchtigkeit von 65 - 90% relativer Feuchte redu-
ziert sich dieser Wert auf 1.500V.

• Kleidung mit einem Baumwollanteil >50%.

• Leitfähige Stühle.

• Zur Reduzierung der Aufladung beim Gehen über den Bodenbelag helfen 
ergänzend und in Verbindung mit einem leitfähigen Fußboden ESD-
Schuhe, die im Fachhandel erhältlich sind.

Normen/Quellen

Ergänzend zu diesen Hinweisen sind in folgenden Quellen Details nachzulesen:

• IEC / EN 61340-5 (Schutz von elektronischen Bauelementen gegen elek-
trostatische Entladung - Allgemeine Anforderungen).

• Electrostatic Discharge Association
http://www.esda.org/

• Electrostatic Society of America
http//www.electrostatics.org 

Entsorgung des Suprasetter 145/162/190

Die Entsorgung des Suprasetter 145/162/190 ist im Abschnitt "Entsorgung", 
Seite 95 beschrieben.

Umbau des Suprasetter 145/162/190

Umbauten am Suprasetter 145/162/190 dürfen nur vom Heidelberg-Service-
Personal durchgeführt werden.
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Heidelberg online

Haben Sie Fragen zu unseren Produkten?

Wollen Sie Ihre Arbeitsabläufe verbessern?

Dann besuchen Sie uns doch im Internet. Sie finden uns unter der Adresse:

http://www.heidelberg.com/ 

http://www.heidelberg.com/
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Einführung

Geräte- und Funktionsbeschreibung

Der Suprasetter ist ein Hochgeschwindigkeits-Computer-to-Plate-Belichter für 
großformatige Druckplatten.

Er belichtet Thermaldruckplatten im Tageslichtbetrieb. Der Suprasetter erhält 
Rasterdaten vom RIP zur Belichtung auf Druckplatten. Die Druckplatten wer-
den im Betrieb als manuelles Gerät und als Halbautomat von Hand auf den 
Eingabetisch gelegt oder im Betrieb als Vollautomat vom Kassetten-Magazin 
geladen. Der Suprasetter lädt die Druckplatte automatisch auf die Walze, 
belichtet die Druckplatte, stanzt sie (Option) und transportiert die fertig belich-
tete Druckplatte auf den Eingabetisch oder zum angeschlossenen Ausgabe-
tisch.

Der Suprasetter kann in unterschiedlichen Varianten geliefert und aufgestellt 
werden:

• Als manuelles Gerät. Die Ein- und Ausgabe der Druckplatten erfolgt an 
der Vorderseite des Gerätes.

• Als Halbautomat mit manueller Druckplattenzuführung an der Vorder-
seite. Die Ausgabe der Druckplatten erfolgt an der Rückseite des Gerätes 
auf einen Ausgabetisch, der die Druckplatten geradeaus, nach rechts 
oder links weiterleitet.

• Als Vollautomat, mit der Ausgabe der Druckplatten an der Vorderseite 
des Gerätes auf einen Ausgabetisch, der die Druckplatten gerade aus, 
nach rechts oder links weiterleitet.
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Bedienelemente am manuellen Gerät und am Halbautomaten

Statusanzeigen

Folgende Ereignisse des Suprasetter werden durch die Statusanzeigen darge-
stellt:

Statusanzeige Ereignis

linke Hälfte rechte Hälfte

Startphase:

Der Suprasetter startet die Software und ini-
tialisiert die Hardware.
Die Statusanzeigen laufen als „Pegelan-
zeige“ von unten nach oben, parallel auf bei-
den Seiten, bis der normale Betrieb erreicht 
ist.

Statusanzeigen

Eingabetasten

Eingabetisch

Ein-/Austaster

Hauptschalter
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Standby:

Der Suprasetter ist bereit eine Druckplatte zu 
belichten, belichtet aber z. Zt. nicht.

Alle Lampen leuchten.

Normaler Betrieb:

Der Suprasetter belichtet gerade eine Druck-
platte oder ist anderweitig aktiv, z. B. Entla-
den einer Druckplatte in den Online-Entwick-
lungsautomaten oder Laden einer 
Druckplatte aus dem Autoloader.

Die oberen Lampen blinken im Gleichtakt.

Fehler:

Es ist ein Fehler aufgetreten, der vom Bedie-
ner behoben werden muss.

Die Lampen jeder Ebene blinken abwech-
selnd links und rechts. Zusätzlich ertönt das 
akustische Signal für einen Fehlerzustand.

Der Bediener muss auf jeden Fall an die 
Bedienoberfläche des Suprasetters, um 
nähere Informationen über den Fehlerzu-
stand zu erfahren.
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Hauptschalter

Mit dem Hauptschalter können Sie das Gerät vom Netz trennen, z. B. für War-
tungseinsätze. Nur wenn der Hauptschalter in Stellung I geschaltet ist, lässt 
sich das Gerät einschalten.

Warten:

Der Suprasetter wartet „auf sich selbst“ 
(z. B. bis zum Erreichen der Betriebstempe-
ratur) oder er wartet auf ein angeschlosse-
nes Gerät (Online-Entwicklungsautomaten 
oder die Kassetten-Einheit).

Die oberen Lampen blinken abwechselnd. 
Zusätzlich ertönt das akustische Signal, 
wenn ein Bedienereingriff erforderlich ist.

Eine Druckplatte wird erwartet:

Der Bediener wird aufgefordert die angefor-
derte Druckplatte einzulegen.

Die unteren Lampen blinken im Gleichtakt. 
Zusätzlich ertönt ein kurzes akustisches Sig-
nal.

Eine Druckplatte soll entnommen werden:

Die Ausgabe einer belichteten Druckplatte 
wird ca. 3 Sekunden vorher durch ein akusti-
sches Signal angekündigt. Zusätzlich blinken 
die mittleren Lampen im Gleichtakt.

Wenn die Druckplatte ausgegeben wurde, 
ertönt wieder ein kurzes akustisches Signal, 
dass die Druckplatte nun entnommen wer-
den kann.
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Ein-/Austaster

Mit dem Ein-/Austaster können Sie:

• Den Suprasetter einschalten, siehe Abschnitt "Einschalten des 
Suprasetters", Seite 34.

• Den Suprasetter ausschalten, siehe Abschnitt "Ausschalten des 
Suprasetters", Seite 36.

• Den Signalton, der z. B. nach Auftreten einer Fehlfunktion ertönt, aus-
schalten.

Hinweise zur Verwendung von Druckplatten

Im Suprasetter dürfen nur Druckplatten verwendet werden, die von Heidelberg 
qualifiziert und zugelassen sind.

Außerdem dürfen nur die dazugehörigen und ebenfalls qualifizierten und zuge-
lassenen Zwischenlagenpapiere im Suprasetter verwendet werden.

Die Verwendung nicht zugelassener Druckplatten und Zwischenlagenpapiere 
kann zu fehlerhaften Funktionen im Suprasetter führen.

Wenn im Suprasetter Druckplatten verwendet werden sollen, die eine Absaug-
vorrichtung benötigen, so muss der Suprasetter mit einer Absaugvorrichtung 
ausgerüstet sein.
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Installationshinweise

Installationshinweise

Transport des Suprasetters 145/162/190

Der Transport des Suprasetters 145/162/190 wird ausschließlich von Unterneh-
men durchgeführt, die von Heidelberg dafür autorisiert sind. Der Transport darf 
nur durch qualifiziertes Personal erfolgen Es sind die entsprechenden Trans-
portvorschriften zu beachten.

Aufstellen des Suprasetters

Die Aufstellung des Suprasetters erfolgt ausschließlich durch autorisiertes Ser-
vicepersonal. Dabei sind die Umgebungsbedingungen zu beachten.

• Der Suprasetter darf aufgrund der Reinheitsanforderungen an den Auf-
stellraum nicht in Räumen betrieben werden, in denen Papier bedruckt 
oder Maschinen der Papierverarbeitung betrieben werden.

• Am Aufstellungsort muss der Fußboden eben und fest sein.

• Bei der Installation ist auf ausreichenden Abstand von Wänden und ande-
ren Gegenständen zu den Seitenwänden zu achten, um eine angemes-
sene Belüftung und einen zügigen Service zu gewährleisten.
(Mindestabstände siehe Zeichnungen in der Installationsanweisung.)

• Der Suprasetter soll nicht in der Nähe von Klimaeinrichtungen aufgebaut 
sein und ist vor Feuchtigkeit und direkter Sonneneinstrahlung zu schüt-
zen.

Hinweis: Die Erstaufstellung wird vom Wartungsdienst durchgeführt. 
Dazu gehört auch das Abheben des Gerätes von der Palette und das 
Entfernen der Transportsicherungen.

�

�
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Sicherungsautomaten

Die Sicherungsautomaten befinden sich hinter der rechten Seitenverkleidung. 
Nach dem Auslösen eines Sicherungsautomaten gehen Sie bitte so vor, wie es 
im Abschnitt "Einschalten eines Sicherungsautomaten", Seite 49 beschrieben 
ist. Reparaturen dürfen nur vom Service durchgeführt werden.

Installation der Software (Container Version)

Voraussetzung: 

· Der Suprasetter ist ausgeschaltet.

· Die Workstation ist eingeschaltet und betriebsbereit.

· Alle Windows-Programme sind beendet.

· Ein Backup der Rekorder-Konfiguration ist gespeichert, siehe 
Abschnitt "Backup der Rekorder-Konfiguration sichern (Seite 
41)".

· Eine Bufferplatte mit dem Namen "Pagebuff" ist vorhanden und 
formatiert.

Bedienung:

1. Legen Sie die CD mit der Suprasetter-Software in das CD-Laufwerk. 
Wenn Autorun aktiviert ist, startet das Setup selbständig.

2. Wenn Autorun nicht aktiviert ist, doppelklicken Sie auf "Setup.exe". Das 
Fenster "CTP User Interface Setup" wird angezeigt.

3. Klicken Sie auf dem Button "Next". Das Fenster "License Agreement" 
wird angezeigt.

4. Akzeptieren Sie die Lizenzvereinbarung und klicken Sie auf den Button 
"Next". Das Fenster "Choose Destination Location" wird angezeigt.

5. Verwenden Sie den vorgeschlagenen Pfad oder stellen Sie durch Klicken 
auf den Button "Browse" den gewünschten Pfad ein.
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6. Klicken Sie auf den Button "Next". Das Fenster "Select Program Folder" 
wird angezeigt.

7. Verwenden Sie den vorgeschlagenen Ordner oder wählen Sie einen Ord-
ner aus der Liste oder geben Sie einen neuen Ordnernamen ein.

8. Klicken Sie auf den Button "Next", das Fenster "Ethernet Address" wird 
angezeigt.

9. Übernehmen Sie die Ethernet Adresse (172.16.0.2) durch Klicken auf den 
Button "Next". Das Fenster "Start Copying Files" wird angezeigt.

10. Klicken Sie auf den Button "Next". Die Installation wird ausgeführt. Zum 
Ende der Installation wird das Fenster "Install Shield Wizard Complete" 
angezeigt.

11. Klicken Sie auf dem Button "Finish". Die Installation ist beendet.

12. Starten Sie die Bedienoberfläche des Suprasetters über "Start > Pro-
gramme > Heidelberg > CTP User Interface" bzw. über den Pfad, den Sie 
zuvor eingestellt haben.

13. Schalten Sie den Suprasetter ein.

Backup der Rekorder-Konfiguration sichern

Voraussetzung: 

· Der Suprasetter und die Workstation sind eingeschaltet und 
betriebsbereit.

· Die Bedienoberfläche (GUI) des Suprasetters ist gestartet.

Bedienung:

1. Klicken Sie auf den Button "Zum Administrieren wechseln" (Symbol 
Schraubenschlüssel).

2. Wählen Sie in der vertikalen Menüleiste "Software".

3. Wählen Sie das Register "Datensicherung".

4. Wählen Sie "Konfiguration sichern".
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5. Klicken Sie auf den Button "Anwenden". Die Rekorder-Konfiguration wird 
in folgendem Verzeichnis gesichert: C:\Programme\Heidelberg\CTP

User Interface\package\files\backup\Rekorder<serien-Nr>

Sprache der Bedienoberfläche auswählen

1. Klicken Sie auf den Button "Zum Gerät wechseln".

2. Wählen Sie in der vertikalen Menüleiste "Optionen".

3. Wählen Sie das Register "Verschiedenes".

4. Wählen Sie bei "Sprache" die gewünschte Sprache aus.

5. Klicken Sie auf den Button "Anwenden". Die Bedienoberfläche wird auf 
die gewählte Sprache umgeschaltet.
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Bedienung

Ein- und Ausschaltregeln mit Linux- 
Betriebssystem

Alle Suprasetter mit einem Linux-Betriebssystem benötigen die eingeschaltete 
Workstation (PC) zum Starten. Die Software des Belichters liegt auf dem PC 
und wird während der Boot-Phase an den Suprasetter übertragen. Daher kann 
der Suprasetter nicht ohne PC betrieben werden.

Eine fest definierte Reihenfolge beim Ein- und Ausschalten muss zwingend ein-
gehalten werden. Bei Abweichungen von dieser Vorgabe kann es zu unvorher-
sehbaren Fehlern und Problemen in der Kommunikation der Geräte kommen, 
die nur durch ein geordnetes Aus- und Wiedereinschalten des Suprasetters 
gemäß der nachfolgenden Vorgabe zu beheben sind.

Einschaltreihenfolge

1. Workstation (PC) einschalten, Einloggen in den Prinect Account und CtP 
User Interface starten.

2. Warten bis das CtP User Interface komplett fertig gestartet ist.

3. Suprasetter einschalten (siehe "Einschalten des Suprasetters", Seite 34).

Ausschaltreihenfolge

1. Suprasetter über das CtP User Interface oder dem Taster am Suprasetter 
ausschalten (siehe "Ausschalten des Suprasetters", Seite 36).

2. Warten bis der Suprasetter komplett ausgeschaltet ist.

3. Workstation (PC) ausschalten.
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Hinweis: Wird die Workstation (PC) ohne Suprasetter benötigt (z. B. 
Job Transfer) ist es ratsam, den PC vor dem erneuten Starten des Sup-
rasetters neu zu starten. Der Suprasetter muss beim Neustart der Work-
station (des PCs) ausgeschaltet sein.

Im Schaltuhr-Betrieb des Suprasetters muss die Workstation (PC) ein-
geschaltet bleiben. Es ist ratsam, den PC vor dem Schaltuhrbetrieb neu 
zu starten. Der Suprasetter muss beim Neustart der Workstation (des 
PCs) ausgeschaltet sein.

Neustart Workstation (PC)

Der Suprasetter muss beim Neustart des PCs ausgeschaltet sein.

Einschalten des Suprasetters

Manuelles Einschalten

Voraussetzung: Es liegt keine Druckplatte auf dem Eingabetisch.

Bedienung:

1. Schalten Sie den Hauptschalter auf Stellung I.

2. Drücken Sie den Ein-/Austaster des Suprasetters hinein und lassen Sie 
ihn wieder los.

Das Gerät ist damit eingeschaltet, benötigt jetzt aber noch ca. 15 Minuten 
(auch länger, je nach Temperatur am Aufstellungsort), um die Betriebstempe-
ratur zu erreichen.
Außer dem Einlegen und Entnehmen der Druckplatten, wird die weitere Bedie-
nung an der Workstation durchgeführt.

�

�
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Bild 1: Ein-/Austaster betätigen

Automatisches Einschalten

Hinweis: Der Suprasetter benötigt nach dem Einschalten ca. 15 Minu-
ten (auch länger, je nach Temperatur am Aufstellungsort), um die 
Betriebstemperatur zu erreichen. Er ist deshalb mit einer Einschaltauto-
matik ausgestattet, mit der das Gerät zu bestimmten Zeiten, z. B. eine 
halbe Stunde vor Schichtbeginn, eingeschaltet werden kann. Die Ein-
schaltzeit wird an der Workstation eingestellt.

Voraussetzung:
- Der Hauptschalter des Suprasetters ist in Stellung I.
- Die Bedienoberfläche des Suprasetters ist gestartet.

Ein-/Austaster

Hauptschalter

�

�
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Bedienung:

1. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetters auf den Button 
"Gerät".

2. Klicken Sie in der vertikalen Menüleiste auf "Konfiguration".

3. Wählen Sie das Register "Schaltuhr".

4. Wählen Sie "Schaltuhr einschalten".

5. Stellen Sie im Feld "Einstellungen" unter "Planung" den gewünschten 
Einschaltrhythmus ein.

6. Stellen Sie im Feld "Einstellungen" unter "Startzeit" die gewünschte Ein-
schaltzeit ein.

Hinweis: Wenn Sie unter "Planung" "Einmal" gewählt haben, können 
Sie zusätzlich zur Startzeit unter "Einmaliger Termin" den gewünschten 
Einschalttag einstellen.

7. Klicken Sie auf "Anwenden". Die Einschaltzeit ist gespeichert und der 
Suprasetter wird sich zu dieser Zeit einschalten.

Ausschalten des Suprasetters

Achtung

Damit der Suprasetter nicht durch Kondensation beschädigt 
wird, müssen nach dem Ausschalten die geforderten Umge-
bungsbedingungen (siehe Kapitel Technische Daten) für 
mindestens 12 Stunden eingehalten werden.

�

�
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Für das Ausschalten des Suprasetters gibt es zwei Möglichkeiten:

• Ausschalten über die Bedienoberfläche an der Workstation.

• Ausschalten mit dem Ein-/Austaster am Gerät.

Ausschalten über die Bedienoberfläche an der Work-
station

1. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetters auf den Button 
"Rekorder ausschalten".

Es erscheint das Fenster "Bestätigung".

2. Klicken Sie im Fenster "Bestätigung" auf den Button "Ja".

Der Suprasetter wird ausgeschaltet.

3. Für Reinigungs- und Wartungsarbeiten schalten Sie den Hauptschalter 
auf die Stellung 0.

4. Workstation (PC) ausschalten.

Achtung

Halten Sie unbedingt die hier beschriebene Ausschaltreihen-
folge ein. Wenn Sie den Suprasetter direkt mit dem Haupt-
schalter ausschalten, kann es zu Beschädigungen innerhalb 
des Suprasetters kommen.
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Ausschalten mit dem Ein-/Austaster am Suprasetter

1. Drücken Sie den Ein-/Austaster so lange (ca. 3 Sekunden), bis ein Signal 
ertönt.

2. Lassen Sie den Ein-/Austaster los.

3. Drücken Sie den Ein-/Austaster ein zweites Mal.

Der Suprasetter wird ausgeschaltet.

Hinweis: Wenn das Signal ein zweites Mal ertönt bevor Sie den Arbeits-
schritt 3 ausgeführt haben, müssen Sie mit dem Ausschaltvorgang von 
vorne beginnen.

4. Für Reinigungs- und Wartungsarbeiten schalten Sie den Hauptschalter 
am Suprasetter auf die Stellung 0.

5. Workstation (PC) ausschalten.

Achtung

Halten Sie unbedingt die hier beschriebene Ausschaltreihen-
folge ein. Wenn Sie den Suprasetter direkt mit dem Haupt-
schalter ausschalten, kann es zu Beschädigungen innerhalb 
des Suprasetters kommen.

�

�
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Bild 2: Hauptschalter ausschalten

Hinweis: Im Schaltuhr-Betrieb des Suprasetters muss die Workstation 
(PC) eingeschaltet bleiben.
Wenn der Suprasetter durch die Einschaltautomatik, z. B. vor Schicht-
beginn, eingeschaltet werden soll, muss der Hauptschalter auf 
Stellung I geschaltet sein.

Schnelles Ausschalten mit dem Ein-/Austaster am 
Suprasetter

Sollte sich der Suprasetter in einem Zustand der Fehler Korrektur befinden 
(kann mehrere Minuten dauern), ist ein schnelles Ausschalten nach Eingabe 
der Ausschaltsequenz nicht möglich. Sie können aber durch nochmaliger Ein-
gabe der Ausschaltsequenz ein schnelles Ausschalten erzwingen.

Ein-/Austaster

Hauptschalter

�

�
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1. Drücken Sie den Ein-/Austaster so lange (ca. 3 Sekunden), bis ein Signal 
ertönt.

2. Lassen Sie den Ein-/Austaster los.

3. Drücken Sie den Ein-/Austaster ein zweites Mal.

Wiederholen Sie nun das Ausschalten:

4. Drücken Sie den Ein-/Austaster so lange (ca. 3 Sekunden), bis ein Signal 
ertönt.

5. Lassen Sie den Ein-/Austaster los.

6. Drücken Sie den Ein-/Austaster ein zweites Mal.

Der Suprasetter unterbricht die Fehler Korrektur und schaltet sich ab.

Hinweis: Auch hier muss der Abschaltvorgang wiederholt werden, 
wenn das Signal ein zweites Mal ertönt bevor Sie den Arbeitsschritt 3 
bzw. 6 ausgeführt haben.

�

�
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Materialhandhabung

Bei der Handhabung der Druckplatten ist folgendes zu beachten:

• Berühren Sie die Emulsionsseite der Druckplatte nicht mit bloßen Hän-
den. Fingerabdrücke verbleiben auf der Druckplatte und können die 
Druckqualität negativ beeinflussen.

• Die Druckplatten sind kratzempfindlich. Verwenden Sie unbedingt 
Papierzwischenlagen, wenn Sie Druckplatten aufeinander legen, damit 
sie nicht gegeneinander scheuern können.

• Laden Sie keine offensichtlich beschädigten Druckplatten in den Supra-
setter. Dies kann zu Störungen im Suprasetter führen.

Materiallagerung

Für die Lagerung von Druckplatten gelten vor der Belichtung, nach der Belich-
tung und nach der Entwicklung unterschiedliche Anforderungen. Diese können 
Sie beim jeweiligen Druckplattenhersteller erfragen.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Die Druckplatten können scharfkantig sein. Ziehen Sie 
Schutzhandschuhe an. Dadurch vermeiden Sie Verletzun-
gen.
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Druckplatten am manuellen Gerät und am 
Halbautomaten laden

Hinweis: Eine Druckplatte kann nur in das Gerät eingelegt werden, 
wenn der untere Bereich beider Statuslampen blinkt und die Lampen in 
den Eingabetasten leuchten. Als Vorbereitung zum Einlegen einer 
Druckplatte werden die Eingangsrollen geöffnet. Dabei ertönt ein kurzes 
akustisches Signal.

Bild 3: Eingabetasten leuchten und der untere Bereich der Statuslampen blinkt

�

�

Der untere Bereich blinkt

Eingabetasten leuchten
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1. Ziehen Sie Schutzhandschuhe an.

2. Nehmen Sie die angeforderte Druckplatte aus der Verpackung.

3. Entfernen Sie alle Zwischenlagen oder Verpackungsmaterialien, die an 
der Druckplatte haften.

4. Entstauben Sie die Druckplatte mit einem fusselfreien Tuch.

5. Legen Sie die Druckplatte mit der Emulsionsseite nach oben zentrisch 
(± 30 mm) auf den Eingabetisch.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Die Druckplatten können scharfkantig sein. Ziehen Sie 
Schutzhandschuhe an. Dadurch vermeiden Sie Verletzun-
gen.

Achtung

Druckplatten immer zu zweit handhaben. Damit die Druck-
platten beim Laden und Entladen nicht knicken oder verbie-
gen, müssen sie grundsätzlich zu zweit transportiert werden.

Achtung

Entfernen Sie alle Zwischenlagen oder 
Verpackungsmaterialien sehr sorgfältig von beiden Seiten der 
Druckplatte, bevor Sie sie in den Suprasetter laden. Der 
Laserstrahl kann dieses Material entzünden und es kann ein 
Feuer im Suprasetter entstehen.
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Bild 4: Druckplatte einlegen

6. Schieben Sie die Druckplatte so weit in den Suprasetter, bis ein mecha-
nischer Anschlag zu spüren ist.

7. Drücken Sie eine der beiden Eingabetasten. Die Druckplatte wird in den 
Suprasetter eingezogen. Dabei ertönt ein kurzes akustisches Signal.

Hinweis: Wenn Sie die Eingabetaste nicht betätigen, wird die Druck-
platte automatisch nach der Zeit in das Gerät eingezogen, die im Para-
meter 40115 eingetragen ist.

�

�
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Bild 5: Eingabetasten drücken

Hinweis: Ist die Druckplatte eingelegt worden, überprüft der Supraset-
ter die Länge der Druckplatte. Ist eine Druckplatte mit der falschen 
Länge eingelegt worden, wird die Druckplatte sofort wieder auf den Ein-
gabetisch zurücktransportiert. Es ertönt ein dreimaliger Signalton und 
die Lampen in den Eingabetasten blinken. Die Druckplatte muss aus 
dem Suprasetter entfernt werden und der Ladevorgang muss mit einer 
Druckplatte mit der richtigen Länge wiederholt werden.

Eingabetasten

�

�
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Druckplatten am manuellen Gerät entneh-
men

Nach der Belichtung wird die Druckplatte auf dem Eingabetisch zur Entnahme 
bereitgestellt.

Hinweis: Die Ausgabe einer belichteten Druckplatte wird ca. 3 Sekun-
den vorher durch ein akustisches Signal angekündigt. Zusätzlich blin-
ken die mittleren LED's im Gleichtakt.
Wenn die Druckplatte ausgegeben wurde, ertönt wieder ein kurzes 
akustisches Signal, dass die Druckplatte nun entnommen werden kann.

1. Ziehen Sie Schutzhandschuhe an.

2. Nehmen Sie die Druckplatte für die Weiterverarbeitung aus dem Supra-
setter.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Die Druckplatten können scharfkantig sein. Ziehen Sie 
Schutzhandschuhe an. Dadurch vermeiden Sie Verletzun-
gen.

Achtung

Druckplatten immer zu zweit handhaben. Damit die Druck-
platten beim Laden und Entladen nicht knicken oder verbie-
gen, müssen sie grundsätzlich zu zweit transportiert werden.

�

�



Bedienung

Suprasetter 145/162/190 – Bedienungsanleitung 47

Bild 6: Druckplatte entnehmen
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Fehlerbehandlung

Bei einer Fehlfunktion im Suprasetter ertönt ein akustisches Signal und in der 
Bedienoberfläche wird eine Fehlermeldung angezeigt.

1. Klicken Sie auf den Button "Fehlermeldungen des Rekorders".

Es wird eine Hilfeinformation mit folgendem Inhalt dargestellt:

• Fehlernummer

• Beschreibung des Fehlers

Abhilfe zur Fehlerbeseitigung

1. Beseitigen Sie den Fehler, wie in der Abhilfe beschrieben.

2. Klicken Sie auf den Button "Error Korrigieren". Dadurch wird der Supra-
setter in einen Grundzustand gesetzt und die durch den Fehler unterbro-
chene Funktion kann wiederholt werden.

Achtung

Wenn während einer Fehlerkorrektur, die nach einer nicht 
korrekt aufgespannten Druckplatte auf die Walze durchge-
führt wird, ungewöhnliche Geräusche entstehen, schalten Sie 
den Suprasetter nicht aus. Lassen Sie die Fehlerkorrektur bis 
zum Ende durchlaufen. Ein Abbruch der Fehlerkorrektur führt 
zu undefinierten Zuständen im Suprasetter die dann nur 
durch den Wartungsdienst beseitigt werden können.
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Einschalten eines Sicherungsautomaten

Wenn durch eine Fehlfunktion ein Sicherungsautomat ausgelöst wurde, muss 
er nach Beseitigung der Fehlfunktion wieder eingeschaltet werden. Gehen Sie 
dazu folgendermaßen vor:

1. Nehmen Sie die rechte Seitenverkleidung ab.

Achtung

Bei einem Fehler im Loader wird der Loader in der 3D-Dar-
stellung rot eingefärbt. Läuft parallel noch eine Belichtung, 
muss mit der Fehlerkorrektur so lange gewartet werden, bis 
die Belichtung beendet ist und auch der Suprasetter in den 
Fehlerzustand gewechselt ist. Ansonsten wird die Belichtung 
abgebrochen und undefinierte Zustände können dazu führen, 
dass das System neu gestartet werden muss.
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Bild 13: Seitenverkleidung abnehmen

2. Schalten Sie den ausgelösten Sicherungsautomaten ein.

Seitenverkleidung
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Bild 14: Sicherungsautomaten

3. Lässt sich der Sicherungsautomat nicht wieder einschalten, benachrich-
tigen Sie Ihren zuständigen Wartungsdienst, damit die Fehlfunktion 
beseitigt wird.

4. Setzen Sie die rechte Seitenverkleidung wieder an.

Sicherungsautomaten
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Bild 15: Seitenverkleidung einsetzen

Seitenverkleidung
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Wartung und Pflege

Allgemeines

In diesem Kapitel werden vom Benutzer durchzuführende Wartungsarbeiten 
beschrieben. Darüber hinaus enthält der Suprasetter keine Teile innerhalb des 
Gehäuses, die eine Wartung durch den Benutzer erfordern.

Ausnahme: siehe Abschnitte "Reinigen der Reinigungsrolle am manuellen 
Suprasetter und am Halbautomaten", Seite 55, "Reinigen der Reinigungsrolle 
am Vollautomaten mit Kreuztisch oder OLP-Tisch", Seite 57, "Entfernen der 
Stanzabfälle am manuellen Suprasetter und am Halbautomaten", Seite 60, 
"Entfernen der Stanzabfälle am Vollautomaten mit Kreuztisch oder OLP-Tisch", 
Seite 63, und "Auswechseln des Filtersatzes in der Absaugvorrichtung", Seite 
66.

Sicherheitshinweise

Grundsätzlich dürfen Wartungsarbeiten nur von autorisiertem Fachpersonal 
durchgeführt werden. Dabei sind die entsprechenden Unfallverhütungsvor-
schriften einzuhalten.

Das Nichteinhalten von Sicherheitsvorschriften kann den Verlust des Unfallver-
sicherungsschutzes zur Folge haben!

Zusätzlich zu den in diesem Kapitel aufgeführten Wartungsarbeiten durch den 
Bediener sind weitere Wartungsarbeiten - auch in der Garantiezeit - durch den 
Wartungsdienst durchzuführen. Diese Wartungsarbeiten fallen nicht unter die 

Warnung

Lebensgefahr durch unbefugtes Öffnen des Gerätes

Unbefugtes Öffnen von Gehäuseteilen und unsachgemäße 
Reparaturen können zu erheblichen Gefahren für den Benut-
zer führen.
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Gewährleistung. In der Bedienoberfläche des Suprasetters wird durch entspre-
chende Meldungen auf diese Wartungsarbeiten hingewiesen. Bitte setzen Sie 
sich mit Ihrem lokalen Service in Verbindung.

Qualifikation des Bedienpersonals

Das Bedienpersonal wird nach der Installation vom Heidelberg-Service in die 
Bedienung sowie in die Wartung und Pflege des Suprasetters eingewiesen. 
Weitere Einweisungen z. B. für später neu eingestellte Mitarbeiter müssen 
durch den Betreiber des Suprasetters sichergestellt werden.

Wartungsarbeiten für den Bediener

In der folgenden Tabelle sind die Wartungsarbeiten und die Wartungsintervalle 
aufgeführt, die vom Bediener durchzuführen sind.

Wartungsintervalle

Wartungsarbeit Intervall

Reinigung der Reinigungsrolle. 500 Druckplatten

Entfernen der Stanz-Abfälle (nur bei eingebau-
ter Stanze).

2000 Stanzungen

Auswechseln des Filtersatzes in der Absaugvor-
richtung.

7500 m2 Druckplatten-Mate-
rial
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Reinigen des Suprasetters

Die Oberflächen des Suprasetters können mit einem trockenen Tuch gereinigt 
werden.

Bei starker Verschmutzung kann die Reinigung mit einem feuchten Tuch erfol-
gen, das in Wasser mit Spülmittel getaucht und gut ausgewrungen wurde.
Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeit in das Innere des Suprasetters 
gelangt und halten Sie Feuchtigkeit von den Anschlüssen auf der Rückseite des 
Suprasetters fern. Benutzen Sie keine scheuernden Reinigungsmittel oder 
Lösungsmittel.

Reinigen der Reinigungsrolle am manuellen Supra-
setter und am Halbautomaten

Durch eine Meldung wird der Bediener aufgefordert, die Reinigungsrolle zu rei-
nigen.

Reinigungsintervall: 500 Druckplatten

Reinigungsmittel:

• Wasser Schwamm oder Schwammtuch, fusselfreies Tuch.

1. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetter in "Administration > 
Wartung > Wartungsarbeiten" auf den Button "Reinigungsrolle".

Warnung

Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag

Trennen Sie den Suprasetter vor einer Feuchtreinigung 
unbedingt von der Stromversorgung.

Ziehen Sie den Netzstecker am Hausanschluss bzw. schal-
ten Sie den Hauptschalter aus.
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Die Haube an der Vorderseite des Gerätes wird entriegelt und die Reinigungs-
rolle wird so weit angehoben, dass sie gereinigt werden kann.

Hinweis: Der Button "Reinigungsrolle" ist nur dann aktiviert, wenn 
keine Belichtung durchgeführt wird, d. h. die Belichtungswalze nicht 
mehr dreht. Der Rekorder geht nach Klicken auf den Button "Reini-
gungsrolle" in einen Fehlerzustand.

2. Öffnen Sie die Haube an der Vorderseite des Gerätes

Bild 1: Haube öffnen

3. Reinigen Sie die Reinigungsrolle mit einem mit Wasser angefeuchteten 
Schwamm oder Schwammtuch. Drehen Sie die Reinigungsrolle beim Rei-
nigen, damit die komplette Oberfläche gereinigt wird.

Achtung

Benutzen Sie keine scheuernden oder kratzenden Reini-
gungsmittel und -geräte.

�

�
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Bild 2: Reinigungsrolle

4. Trocknen Sie die Reinigungsrolle mit einem fusselfreien Tuch.

5. Schließen Sie die Haube an der Vorderseite des Suprasetters.

6. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetters im Register "Admi-
nistration > Wartung > Überwachung" in der Spalte "Wartung ausgeführt" 
das Kästchen in der Zeile "Reinigungsrolle" an.

Die Anzahl der Druckplatten in der Spalte "Nächste Wartung" wird wieder auf 
den Ausgangswert zurückgesetzt.

7. Klicken Sie auf den Button "Anwenden" und bestätigen Sie die Abfrage 
mit "Ja".

Der Wartungsintervall für die Reinigung der Reinigungsrolle beginnt von vorn.

8. Führen Sie eine Fehlerbehandlung durch, um den Fehlerzustand des 
Suprasetters zu beseitigen, siehe Abschnitt "Fehlerbehandlung", Seite 
48.

Reinigen der Reinigungsrolle am Vollautomaten mit 
Kreuztisch oder OLP-Tisch

Durch eine Meldung wird der Bediener aufgefordert die Reinigungsrolle zu rei-
nigen.
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Reinigungsintervall: 500 Druckplatten

Reinigungsmittel:

• Wasser Schwamm oder Schwammtuch, fusselfreies Tuch.

1. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetter in "Administration > 
Wartung > Wartungsarbeiten" auf dem Button "Reinigungsrolle".

Die Haube an der Vorderseite des Gerätes wird entriegelt und die Reinigungs-
rolle wird so weit angehoben, dass sie gereinigt werden kann.

Hinweis: Der Button "Reinigungsrolle" ist nur dann aktiviert, wenn 
keine Belichtung durchgeführt wird, d. h. die Belichtungswalze nicht 
mehr dreht. Der Suprasetter geht nach Klicken auf den Button "Reini-
gungsrolle" in einen Fehlerzustand.

2. Lösen Sie die Arretierung an den Rädern des Kreuztisches.

3. Rücken Sie den Kreuztisch ca. 70 cm vom Suprasetter ab, um die Reini-
gungsrolle erreichen zu können.

Hinweis: Wenn anstelle des Kreuztisches ein OLP-Tisch eingesetzt ist, 
so muss zum Hochklappen der OLP-Tischfläche erst die Schutzhaube 
am Ein-/Ausgabetisch von Hand hochgeklappt werden. Danach wird 
die OLP-Tischfläche hochgeklappt und dann die Schutzhaube wieder 
abgelegt.

4. Öffnen Sie die Haube an der Vorderseite des Suprasetters

5. Reinigen Sie die Reinigungsrolle (1) mit einem mit Wasser angefeuchteten 
Schwamm oder Schwammtuch. Drehen Sie die Reinigungsrolle beim Rei-
nigen, damit die komplette Oberfläche gereinigt wird.

Achtung

Benutzen Sie keine scheuernden oder kratzenden Reini-
gungsmittel und -geräte.

�

�

�

�
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Bild 3: Reinigungsrolle

6. Trocknen Sie die Reinigungsrolle (1) mit einem fusselfreien Tuch.

7. Schließen Sie die Haube an der Vorderseite des Suprasetters.

8. Schieben Sie den Kreuztisch bis zum Anschlag an den Suprasetter heran 
und schließen Sie die Arretierung an den Rädern des Kreuztisches.

Beim wieder Anstellen des Kreuztisches an den Ein-/ Ausgabetisch des Supra-
setters muss der Kreuztisch langsam an die Schutzhaube des Ein-/Ausgabeti-
sches herangefahren werden. Durch entsprechenden Druck mit dem Kreuz-
tisch kann die Schutzhaube hochgehoben werden, so dass sie auf den 
Seitenteilen des Kreuztisches liegt. Die Schutzhaube kann auch durch eine 
zweite Person hochgehoben und auf dem Kreuztisch abgelegt werden. Der 
Kreuztisch muss an seine, bei der Erst Installation eingestellte Endposition 

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Verletzungsgefahr zwischen Kreuztisch und Ein-/ Ausgabe-
tisch des Suprasetter bei Ausgabe von scharfkantigen Druck-
platten. Wenn sich die Finger zwischen Ein-/Ausgabetisch 
und Kreuztisch befinden kann es zu Verletzungen kommen. 
Schutzhaube zur Vermeidung einsetzen.

1
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geschoben werden, d. h. die Räder müssen an das Ende der U-Schienen sto-
ßen. Dann müssen die beiden vorderen Räder mit den Bremsen arretiert wer-
den.

Hinweis: Wenn anstelle des Kreuztisches ein OLP-Tisch eingesetzt ist, 
muss dieser wieder heruntergeklappt werden.

9. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetters im Register "Admi-
nistration > Wartung > Überwachung" in der Spalte "Wartung ausge-
führt" das Kästchen in der Zeile "Reinigungsrolle" an.

Die Anzahl der Druckplatten in der Spalte "Nächste Wartung" wird wieder auf 
den Ausgangswert zurückgesetzt.

10. Klicken Sie auf den Button "Anwenden" und bestätigen Sie die Abfrage 
mit "Ja".

Der Wartungsintervall für die Reinigung der Reinigungsrolle beginnt von vorne.

11. Führen Sie eine Fehlerbehandlung durch, um den Fehlerzustand des 
Suprasetters zu beseitigen, siehe Abschnitt "Fehlerbehandlung", Seite 
48.

Entfernen der Stanzabfälle am manuellen Supraset-
ter und am Halbautomaten

Wenn der Suprasetter mit einer optionalen Stanze ausgerüstet ist, wird der 
Bediener in bestimmten Abständen durch eine Meldung aufgefordert, die 
Stanzabfälle zu entfernen. Gehen Sie dann folgendermaßen vor:

Wartungsintervall: 2000 Stanzungen

1. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetter in "Administration > 
Wartung > Wartungsarbeiten" auf dem Button "Stanzabfall".

Die Haube an der Vorderseite des Gerätes wird entriegelt.

�

�
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Hinweis: Der Button "Stanzabfall" ist nur dann aktiviert, wenn keine 
Belichtung durchgeführt wird, d. h. die Belichtungswalze nicht mehr 
dreht. Der Suprasetter geht nach Klicken auf dem Button "Stanzabfall" 
in einen Fehlerzustand.

2. Öffnen Sie die Haube an der Vorderseite des Gerätes.

Bild 4: Haube öffnen

(3.) Nehmen Sie die Stanzabfallbehälter aus dem Gerät und entleeren Sie sie.

�

�
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Bild 5: Stanzabfallbehälter

Hinweis: Die Stanzabfälle gehören nicht in den Hausmüll. Entsorgen 
Sie die Stanzabfälle gemeinsam mit den zu entsorgenden Druckplatten 
bei Ihrem örtlichen Entsorgungsunternehmen.

4. Setzen Sie die Stanzabfallbehälter wieder in die Führungen ein. Schie-
ben Sie sie bis an den Anschlag nach hinten, damit die Stanzabfälle 
sicher in die Behälter fallen.

5. Schließen Sie die Haube an der Vorderseite des Gerätes.

6. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetters im Register "Admi-
nistration > Wartung > Überwachung" in der Spalte "Wartung ausge-
führt" das Kästchen in der Zeile "Stanzabfall" an.

Die Anzahl der Stanzungen in der Spalte "Nächste Wartung" wird wieder auf 
den Ausgangswert zurückgesetzt.

7. Klicken Sie auf den Button "Anwenden" und bestätigen Sie die Abfrage 
mit "Ja".

Der Wartungsintervall für das Entfernen der Stanzabfälle beginnt von vorn.

1
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8. Führen Sie eine Fehlerbehandlung durch, um den Fehlerzustand des 
Rekorders zu beseitigen, siehe Abschnitt "Fehlerbehandlung", Seite 48.

Entfernen der Stanzabfälle am Vollautomaten mit 
Kreuztisch oder OLP-Tisch

Wenn der Suprasetter mit einer optionalen Stanze ausgerüstet ist, wird der 
Bediener in bestimmten Abständen durch eine Meldung aufgefordert, die 
Stanzabfälle zu entfernen. Gehen Sie dann folgendermaßen vor:

Wartungsintervall: 2000 Stanzungen

1. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetter in "Administration > 
Wartung > Wartungsarbeiten" auf den Button "Stanzabfall".

Die Haube an der Vorderseite des Suprasetters wird entriegelt.

Hinweis: Der Button "Stanzabfall" ist nur dann aktiviert, wenn keine 
Belichtung durchgeführt wird, d. h. die Belichtungswalze nicht mehr 
dreht. Der Suprasetter geht nach Klicken auf den Button "Stanzabfall" 
in einen Fehlerzustand.

2. Lösen Sie die Arretierung an den Rädern des Kreuztisches.

3. Rücken Sie den Kreuztisch ca. 70 cm vom Suprasetter ab, um die Reini-
gungsrolle erreichen zu können.

Hinweis: Wenn anstelle des Kreuztisches ein OLP-Tisch eingesetzt ist, 
so muss zum Hochklappen der OLP-Tischfläche erst die Schutzhaube 
am Ein-/Ausgabetisch von Hand hochgeklappt werden. Danach wird die 
OLP-Tischfläche hochgeklappt und dann die Schutzhaube wieder abge-
legt.

4. Öffnen Sie die Haube an der Vorderseite des Suprasetter.

�

�

�

�
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Bild 6: Haube öffnen

5. Nehmen Sie die Stanzabfallbehälter (1) aus dem Suprasetter und entlee-
ren Sie sie.

Bild 7: Stanzabfallbehälter

1
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Hinweis: Die Stanzabfälle gehören nicht in den Hausmüll. Entsorgen 
Sie die Stanzabfälle gemeinsam mit den zu entsorgenden Druckplatten 
bei Ihrem örtlichen Entsorgungsunternehmen.

6. Setzen Sie die Stanzabfallbehälter wieder in die Führungen ein. Schieben 
Sie sie bis an den Anschlag nach hinten, damit die Stanzabfälle sicher in 
die Behälter fallen.

7. Schließen Sie die Haube an der Vorderseite des Suprasetters.

8. Schieben Sie den Kreuztisch bis zum Anschlag an den Suprasetter heran 
und schließen Sie die Arretierung an den Rädern des Kreuztisches.

Beim wieder Anstellen des Kreuztisches an den Ein-/ Ausgabetisch des Supra-
setters muss der Kreuztisch langsam an die Schutzhaube des Ein-/Ausgabeti-
sches herangefahren werden. Durch entsprechenden Druck mit dem Kreuz-
tisch kann die Schutzhaube hochgehoben werden, so dass sie auf den 
Seitenteilen des Kreuztisches liegt. Die Schutzhaube kann auch durch eine 
zweite Person hochgehoben und auf dem Kreuztisch abgelegt werden. Der 
Kreuztisch muss an seine, bei der Erstinstallation eingestellte Endposition 
geschoben werden, d. h. die Räder müssen an das Ende der U-Schienen sto-
ßen. Dann müssen die beiden vorderen Räder mit den Bremsen arretiert wer-
den.

Hinweis: Wenn anstelle des Kreuztisches ein OLP-Tisch eingesetzt ist, 
so muss dieser wieder heruntergeklappt werden.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Verletzungsgefahr zwischen Kreuztisch und Ein-/ Ausgabe-
tisch des Suprasetter bei Ausgabe von scharfkantigen Druck-
platten. Wenn sich die Finger zwischen Ein-/Ausgabetisch 
und Kreuztisch befinden kann es zu Verletzungen kommen. 
Schutzhaube zur Vermeidung einsetzen.

�

�

�

�
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9. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetters im Register "Admi-
nistration > Wartung > Überwachung" in der Spalte "Wartung ausge-
führt" das Kästchen in der Zeile "Stanzabfall" an.

Die Anzahl der Stanzungen in der Spalte "Nächste Wartung" wird wieder auf 
den Ausgangswert zurückgesetzt.

10. Klicken Sie auf den Button "Anwenden" und bestätigen Sie die Abfrage 
mit "Ja".

Der Wartungsintervall für das Entfernen der Stanzabfälle beginnt von vorn.

11. Führen Sie eine Fehlerbehandlung durch, um den Fehlerzustand des 
Suprasetters zu beseitigen, siehe Abschnitt "Fehlerbehandlung", Seite 
48.

Auswechseln des Filtersatzes in der Absaugvorrich-
tung

Durch eine Meldung wird der Bediener aufgefordert, die Luftfilter in der 
Absaugvorrichtung auszuwechseln.

Wartungsintervall: 7500 m2 Druckplattenmaterial

Bestellnummer des Filtersatzes: PJ.570.280.

Der Filtersatz besteht aus einem Schwebstoff-Filterelement, einem Vorfilter, 
Einmalhandschuhen und einer leichten Atemmaske.

Hinweis: Die Hersteller der von uns empfohlenen Druckplatten geben 
an, dass der Einsatz ihrer Druckplatten bezüglich etwaiger frei werden-
der Schadstoffe unbedenklich ist. Die Hinweise des Druckplattenher-
stellers sind zu beachten, ggf. anzufordern.

�

�
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Hinweis: Nach Entfernen der Filter ist das Gehäuse mit einem Staub-
sauger zu reinigen. Benutzte Filter, Einmalhandschuhe, Atemschutz und 
Staubsaugerbeutel in eine Plastiktüte geben, diese zubinden und als 
"hausmüllähnlichen Gewerbemüll" entsorgen. Entsorgungshinweise 
sind ggf. vom örtlichen Entsorgungsunternehmen zu erfragen.

Sollten Druckplatten eingesetzt werden, die nicht auf der Liste der von 
Heidelberg empfohlenen Druckplatten stehen, empfehlen wir dringend, 
wie vorstehend angegeben zu verfahren. Die Hinweise des Druckplat-
tenherstellers sind unbedingt zu beachten, ggf. anzufordern.

Wenn Sie beim Filterwechsel feststellen, dass einer der Filtereinsätze extrem 
verschmutzt ist oder beide Filtereinsätze noch sauber sind, informieren Sie den 
Heidelberg Service. Dieser kann dann das Wartungsintervall gegebenenfalls 
anpassen.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch unsachgemäße Handhabung

Wir empfehlen beim Filtertausch möglichst die dem Filter-
satz beigelegten Einmalhandschuhe und den leichten Atem-
schutz zu tragen.

�

�
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1. Nehmen Sie die rechte Seitenverkleidung ab.

Bild 8: Seitenverkleidung abnehmen

Hinweis: Der Suprasetter geht durch das Abnehmen der Seitenverklei-
dung in einen Fehlerzustand.

2. Ziehen Sie wegen der verschmutzten Filter Einmalschutzhandschuhe an 
und setzen Sie eine leichte Atemschutzmaske auf.

Seitenverkleidung

�

�
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Lösen Sie die sechs Kipphebelverschlüsse und klappen Sie die Gehäuseabde-
ckung zur Seite.

Bild 9: Kipphebelverschlüsse lösen

3. Nehmen Sie das Schwebstoff-Filterelement aus dem Filtergehäuse und 
stecken Sie es in eine Plastiktüte.

Kipphebelverschlüsse



Wartung und Pflege

70 Version 2019

Bild 10: Absaugfilter

4. Schrauben Sie die vier Flügelmuttern der Abdeckung ab und entfernen 
Sie auch die Unterlegscheiben.

5. Entfernen Sie die Abdeckung über dem Vorfilter.

6. Stecken Sie den Vorfilter ebenfalls in die Plastiktüte. 

7. Saugen Sie das Filtergehäuse mit einem Staubsauger aus. 

8. Geben Sie den Staubsaugerbeutel, die Atemschutzmaske und die Ein-
malhandschuhe ebenfalls in die Plastiktüte.

9. Verschließen Sie die Plastiktüte und entsorgen Sie sie wie "hausmüllähn-
lichen Gewerbemüll".

VorfilterSchwebstoff-Filterelement

Flügelmuttern
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Hinweis: Weitere Informationen zur Entsorgung erhalten Sie bei Ihrem 
örtlichen Entsorgungsunternehmen.

10. Setzen Sie das neue Schwebstoff-Filterelement in das Filtergehäuse. Die 
Seite mit dem Pfeil muss oben sein und der Pfeil muss in Richtung Innen-
seite der Tür zeigen.

11. Legen Sie den neuen Vorfilter auf die zur Seite geklappte Gehäuseabde-
ckung.

12. Setzen Sie die Abdeckung über den Vorfilter auf die Gewindestifte.

13. Legen Sie die Unterlegscheiben über die Gewindestifte und schrauben 
Sie die Abdeckung mit den Flügelmuttern fest.

14. Klappen Sie die Gehäuseabdeckung wieder zurück. Achten Sie darauf, 
dass die Gehäuseabdeckung richtig auf der Gummidichtung aufliegt.

15. Schließen Sie die Kipphebelverschlüsse.

16. Setzen Sie die rechte Seitenverkleidung wieder an.

17. Klicken Sie in der Bedienoberfläche des Suprasetters im Register "Admi-
nistration > Wartung > Überwachung" in der Spalte "Wartung ausgeführt" 
das Kästchen in der Zeile "Absaugfilter" an.

Die Anzahl der Stunden in der Spalte "Nächste Wartung" wird wieder auf den 
Ausgangswert zurückgesetzt.

18. Klicken Sie auf den Button "Anwenden" und bestätigen Sie die Abfrage 
mit "Ja".

Der Wartungsintervall für das Auswechseln der Luftfilter beginnt von vorn.

19. Führen Sie eine Fehlerbehandlung durch, um den Fehlerzustand des 
Suprasetter zu beseitigen, siehe Abschnitt "Fehlerbehandlung", Seite 48.

�

�
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Technische Daten

Übersicht
1 

Maße

Manuelles Gerät und Halbautomat. Breite 3400 mm

Tiefe 3380 mm

Höhe 1560 mm

Tiefe

7812 mm (mit OLP-Tisch)

8725 mm (mit NELA-Kreuztisch)

Gewicht

Halbautomat ca. 2600 kg

Netzspannung 400 V, 3-Phasen-Anschluss (Y-Stern-
schaltung + N PE)

Netzfrequenz 50/60 Hz

Nennbetriebsstrom 3 x 15 A, 3-Phasen-Anschluss

Leistungsaufnahme ≤ 10 KW

Wärmeabstrahlung ≤ 36000 KJ/h, ≤34000 BTU/h

Druckluftanschluss max. 8 bar/120 PSI

Luftmengenbedarf

Suprasetter 145/162/190 200l/min.

Suprasetter 145/162/190 + APL 350 l/min.

Umgebungsbedingungen 
(Betrieb)

Temperatur +20°C bis + 27°C

Luftdruck 700 mbar bis 1060 mbar

Rel. Feuchte 40% bis 70% nicht kon-
densierend
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Umbebungsbedingungen (Trans-
port)

Temperatur -10°C bis +50°C

Luftdruck 250 mbar bis 1060 mbar

Geräuschemission < 70 dB (A) arbeitsplatzbezogener Wert

Druckplattengrößen

Suprasetter 145 Min. 500 mm x 650 mm

Max. 1425 mm x 1460 mm

Suprasetter 162 Min. 500 mm x 650 mm

Max. 1425 mmx 1630 mm

Suprasetter 190 Min. 500 mm x 650 mm

Max. 1425 mm x 1905 mm

Druckplattendicke 0,24 mm bis 0,40 mm

Auflösung 1000 Pixel/cm (2540 dpi)
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Schutz- und Sicherheitsanforderungen

Normen und Standards

Der Suprasetter entspricht den Sicherheitsbestimmungen der nachfolgend auf-
geführten Normen und Richtlinien.

Allgemein
2 

Lasersicherheit

Laserschilder und Positionen siehe Schilderübersicht am Ende dieses Kapitels.
3 

ProdSG "Produktsicherheitsgesetz" (2011) Deutschland

2006/42/EG Maschinen-RL Europa

2014/35/EU Niederspannungs-RL Europa

2014/30/EU EMV-Richtlinie Europa

DGUV Vorschrift 11 Deutschland

EN 60825-1 Europa

IEC 60825-1 International

21 CFR 1040 USA
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Mechanische Sicherheit
4 

Elektrische Sicherheit
5 

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
6 

EN ISO 12100 Europa

EN 1010-1/2 Europa

IEC 68-2-6 International

IEC 68-2-7 International

EN ISO 13849-1 (International)

EN 60204-1 Europa

IEC 60204-1 International

EN 60950-1 Europa

IEC 60950-1 International

UL 60950-1 USA

CSA C22.2 No. 60950-1 Kanada

EMV Gesetz über elektromagnetische Verträg-
lichkeit von Geräten

Deutschland
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Störemission (Störstrahlung und Störspannung)
7 

Störfestigkeit
8 

Funkentstörung

Für die Einhaltung der elektromagnetischen Verträglichkeit nach der Richtlinie 
2014/30/EU ist es erforderlich, dass das Gerät nur dann betrieben wird, wenn 
alle Abdeckungen ordnungsgemäß montiert sind.

Bei Anschluss von weiteren elektrischen Geräten sind zur Einhaltung der Fun-
kentstörbedingungen die Anweisungen der Hersteller dieser Geräte für ord-
nungsgemäße Installation und Wartung einzuhalten.

Die Einhaltung der Funkentstörbedingungen kann vermutet werden, wenn die 
anzuschließenden Geräte mit dem Konformitätszeichen der Europäischen 
Union (CE) gekennzeichnet sind und die Installations-, Betriebs- und Wartungs-
anweisungen eingehalten werden.

EN 61000-6-4: 2007 + A1:2011 Europa

EN 61000-3-2: 2014 Europa

EN 61000-3-3: 2013 Europa

EN 61000-3-11: 2000 Europa

FCC CFR 47, Part 15, Subpart B, Class A USA

ICES-003, Class A Kanada

CISPR 22: 2009 + A1:2010 Australien/Neuseeland

EN 61000-6-2: 2005 Europa

IEC 61000-6-2: 2005 International



Technische Daten

78 Version 2019

Zulassungen und Kennzeichnungen
9 

EG-Konformitätserklärung

Der untenstehende Sachverhalt gilt ausschließlich innerhalb der Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Union (EU).

• Zusammen mit den Rechnungsunterlagen haben Sie eine Kopie der EG-
Konformitätserklärung erhalten.

• Fügen Sie diese Kopie der Bedienungsanleitung bei.

GS Deutschland

CE: Konformitätserklärung Europa

CDRH: Accession-No. (liegt vor) USA

cETLus USA/Kanada

GOST-R Russland

ACN 004 395 779 Australien
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Schilder des Suprasetter 145/162/190

Typenschild Rekorder

Prinzipdarstellung
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Typenschild I/O Table

CE-Konfirmitätskennzeichen

Laser Product Class 1
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Warnung vor Laserstrahlung Klasse 4

Aufstellanleitung

Konformitätshinweis
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Warnung vor Quetschgefahr

Warnung vor gefährlichem elektrischen Schlag

Warnung bei Datenkabelanschluss

Hoher Ableitstrom
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Air Inlet

Air Outlet

AC-Outlet
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Warn-/Info-Schild auf Absaugung

Kennzeichnung Hauptschalter
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Hauptschalter mit Kennzeichnungsschild
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Rekorder mit Plattenladeeinheit

1: Typenschild Rekorder 

2: Laser Product Class 1

3: Konformitätshinweis

4: Typenschild Rekorder

5: CE-Konfirmitätskennzeichen

1

5

4

3

2
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Rekorder Netzanschluss und Sicherungen

1: Warnung vor gefährlichem elektrischen Schlag

1
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Rekorder Netzanschlusskasten Außenseite

1: Air Inlet

2: Hoher Ableitstrom

3: Aufstellanleitung

4: Warnung vor gefährlichem elektrischen Schlag

1

4

3

2
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Rekorder Druckluft

1: AC-Outlet, Anschlusssteckdose für Kreuztisch

2: Air Outlet, Druckluftanschluss für Autoloader

1

2
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Rekorder rechte Seite

1: Warnung vor Quetschgefahr

2: Warnung vor Laserstrahlung Klasse 4

3: Warn-/Info-Schild auf Absaugung

3

2

1
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Rekorder linke Seite

1: Warnung vor Quetschgefahr

2: Warnung vor Laserstrahlung Klasse 4

3: Warnung vor gefährlichem elektrischen Schlag

1

3

2
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Rekorder Strebe vor Belichtungszylinder

1: Warnung vor Quetschgefahr

2: Warnung vor Laserstrahlung Klasse 4

1 2
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Rekorder Hubtisch der Platteneinheit

1: Warnung vor Quetschgefahr (auf beiden Seiten des oberen Holmes)

1
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Rekorder Elektronikeinheit

1: Warnung bei Datenkabelanschluss

2: Warnung vor gefährlichem elektrischen Schlag

1

2
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Entsorgung

Entsorgung

Entsorgung des Gerätes

Bei der Entsorgung des Gerätes sind die regionalen Vorschriften zu beachten. 
Das Gerät enthält Schadstoffe. Es darf nicht über den Hausmüll entsorgt wer-
den, sondern muss einem anerkannten Entsorgungsbetrieb übergeben werden. 
Adressen können bei den zuständigen Umweltämtern erfragt werden.

Die Angaben dieser Beschreibung basieren auf unseren derzeitigen Kenntnis-
sen und Erfahrungen. Sie befreien den Entsorger nicht von der Pflicht, die zum 
Zeitpunkt der Entsorgung geltenden Bestimmungen und Gesetze zu beachten.



Entsorgung

96 Version 2019

Entsorgung des Rekorders

Entsorgung Rekorder

Größe des Gerätes (Breite, Tiefe, Höhe):

3400 mm x 1836 mm x 1560 mm

Gewicht des Gerätes: 1600 kg

Schadstoffe

In der folgenden Tabelle sind die Teile aufgelistet, die Schadstoffe enthalten 
und damit gesondert entsorgt oder verwertet werden müssen.

Der Einbauort dieser Positionen im Gerät ist den nachstehenden Bildern zu 
entnehmen.
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Schadstoffe

In den Kabelmänteln kann Polyvinylchlorid enthalten sein. Die Elektronikbau-
gruppen sind mit Flammhemmern geschützt. Nach dem heutigen Stand der 
Technik ist eine thermische Verwertung in entsprechend ausgerüsteten Anla-
gen unproblematisch.

Entsorgung von Glysantin

Grundsätzlich ist das zum Zeitpunkt der Entsorgung gültige Sicherheitsdaten-
blatt "Glysantin G48-00", Fa. BASF, zu beachten.

Fa. BASF Aktiengesellschaft, 67056 Ludwigshafen, Deutschland, 

Tel.:+49-621-60-43333

E-Mail: Productinformation.Performance-Chemicals@basf-ag.de

Benennung Enthaltene Schadstoffe Bild-Nr. (Pos.)

Diverse Elektronikplatinen Tetrabrombiphenol A u.a. 2 (1)

Netzteile Tetrabrombiphenol A u.a. 2 (3)

Signalleuchten Tetrabrombiphenol A u.a. 7 (1)

Schnittstellenplatinen Laser-
wagen

Tetrabrombiphenol A u.a. 4 (1, 3, 4)

Elektronikplatinen in Stanzen Tetrabrombiphenol A u.a. 3 (1)

Lichtschrankenplatine Tetrabrombiphenol A u.a. 5 (1)

Lasermodul Blei, Chrom VI u.a. 4 (2)

Verteilerplatine (2x) Tetrabrombiphenol A u.a. 2 (2), 3 (2)

Kühlerschutzmittel Glysantin

20 Liter Glysantin + 30 Liter 
Wasser

Ethylenglykol, siehe Abschnitt 
"Entsorgung von Glysantin"

Im Kühlkreis-
lauf

Filter der Absaugung Feine Industriestäube 6 (1)
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Wertstoffe

Die folgende Tabelle enthält die wesentlichen Teile, die keine Schadstoffe ent-
halten und umweltverträglich verwertet werden können.

Der Einbauort dieser Positionen im Gerät ist den nachstehenden Bildern zu 
entnehmen.

Pos. Benennung Material Gewicht ca. 
(kg)

Bild-Nr. 
(Pos.)

1 Verkleidungsbleche Aluminiumblech, 
ENAW-AlMg3, pul-
verbeschichtet

150 8 (1)

2 Tischplatte Aluminiumblech, 
ENAW-AlMg3, pul-
verbeschichtet

25 9 (1, 2)

3 Bodenbleche Stahlblech, verzinkt 60 8 (3)

4 Grundgestell Aluminium, AlMg-
SiO, 5F25

220 8 (2)

5 Maschinenbett Aluminium, EN 
573-3 AW6060-T5

420 10 (5)

6 Seitenwände (2x) Aluminium,

AlMg4,5MnO,7

44 10 (3)

7 Belichtungsschlit-
ten

Aluminium,

ENAW-AlMgO,7SiT6

24 10 (6)

8 Belichtungswalze

(Zylinder)

(Deckel)

Aluminium,

ENAW-
AlMgO,7SiT5,

ENAC-46200 SF 
AlSi8Cu3SF

155 10 (4)
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Wertstoffe

Demontage

9 Stanzbalken Aluminium, ENAW-
AlMgSiT66

35 10 (1)

10 Netzfilter Kupfer 10 4 (13)

11 VCT-Balken Stahl 42 10 (2)

12 Lagerblock Aluminium, 
EN1706AC-
AlSi8Cu3SF

40 10 (7)

13 Diverse Teile: Mon-
tageteile, Motoren, 
Pumpen, Kabel, 
Gummierte Walzen

Stahl, Aluminium, 
Kunststoff, Alumini-
umguss, Kupfer

400

Pos. Benennung Material

Bild 8 (1) Demontage der Blechverkleidun-
gen

Eingehängt oder geschraubt

Bild 9 
(1,2)

Tisch oder Transportband entfer-
nen (Option)

Von unten geschraubt

Kabel und Schläuche entfernen

Elektronikkomponenten entfer-
nen

Fachgerecht als Elektronik-
Schrott entsorgen

Bild 6 (1) Filter entfernen Filtermatten (Option) nur mit 
Handschuhen und Atemschutz 
entnehmen und in den Gewerbe-
müll entsorgen

Pos. Benennung Material Gewicht ca. 
(kg)

Bild-Nr. 
(Pos.)
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Demontage

Blechkomponenten demontieren Geschraubt

Bild 8 
(3)

Bodenbleche demontieren Geschraubt

Bild 8 
(2)

Gestell zerlegen Geschraubt

Restliche Kühlflüssigkeit am tiefs-
ten Punkt ablassen

Die Kühlflüssigkeit muss gemäß 
Anweisung des Herstellers 
umweltgerecht entsorgt werden. 
Arbeitssicherheits-Hinweise des 
Sicherheits-Datenblatts müssen 
beachtet werden.

Bild 4 
(2)

Lasermodule demontieren Lasermodule als Elektronik-
Schrott entsorgen

Bild 10 Belichtungseinheit [Stanzbalken 
(1), VCT-Balken (2), Seitenwangen 
(3), Walze (4), Maschinenbett (5)] 
von oben nach unten zerlegen

Motoren, Elektronik-Platinen und 
Kabel facherecht entsorgen. 
Walze beinhaltet verschiedene 
Materialien (Stahl, Aluminium)

Pos. Benennung Material
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Bild 2: Entsorgung Rekorder

1, 3: Diverse Elektronikplatinen und Netzteile

2: Verteilerplatine

3

2

31
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Bild 3: Entsorgung Rekorder

1: Elektronikplatinen in Stanzen

2: Verteilerplatine

2

1
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Bild 4: Entsorgung Rekorder

1, 3, 4: Schnittstellenplatinen

2: Lasermodul

43
2

1
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Bild 5: Entsorgung Rekorder

1: Lichtschrankenplatine

1



Entsorgung

Suprasetter 145/162/190 – Bedienungsanleitung 105

Bild 6: Entsorgung Rekorder

1: Filter der Absaugung

1
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Bild 7: Entsorgung Rekorder 6

1: Signalleuchten

1
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Bild 8: Entsorgung Rekorder

1: Verkleidungsbleche

2:Grundgestell

3:Bodenbleche

2
1

3
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Bild 9: Entsorgung Rekorder

1, 2: Tischplatte

2

1
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Bild 10: Entsorgung Rekorder

1: Stanzbalken

2: VCT-Balken

3: Seitenwände (2x)

4: Belichtungswalze

5: Maschinenbett

6: Belichtungsschlitten

3

2

3

1

45

7

6
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Entsorgung der Lade-/Entladeeinheit

Bild 11: Entsorgung Lade-/Entladeeinheit

Entsorgung Lade-/Entladeeinheit

Größe des Gerätes (Breite, Tiefe, Höhe):

3400 mm x 1255 mm x 1560 mm

Gewicht des Gerätes: 800 kg

Schadstoffe

In der folgenden Tabelle sind die Teile aufgelistet, die Schadstoffe enthalten 
und damit gesondert entsorgt oder verwertet werden müssen.

Der Einbauort dieser Positionen im Gerät ist dem nachstehenden Bild zu ent-
nehmen.
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Schadstoffe

In den Kabelmänteln kann Polyvinylchlorid enthalten sein. Die Elektronikbau-
gruppen sind mit Flammhemmern geschützt. Nach dem heutigen Stand der 
Technik ist eine thermische Verwertung in entsprechend ausgerüsteten Anla-
gen unproblematisch.

Entsorgung von Glysantin

Grundsätzlich ist das zum Zeitpunkt der Entsorgung gültige Sicherheitsdaten-
blatt "Glysantin G48-00", Fa. BASF, zu beachten.

Fa. BASF Aktiengesellschaft, 67056 Ludwigshafen, Deutschland, Tel.:+49-621-
60-43333

E-Mail: Productinformation.Performance-Chemicals@basf-ag.de

Wertstoffe

Die folgende Tabelle enthält die wesentlichen Teile, die keine Schadstoffe ent-
halten und umweltverträglich verwertet werden können.

Der Einbauort dieser Positionen im Gerät ist dem nachstehenden Bild zu ent-
nehmen.

Benennung Enthaltene Schadstoffe Bild-Nr. (Pos.)

Diverse Elektronik-Platinen Tetrabrombiphenol A, u.a. 12 (1,2)

Netzteile und Motoren Tetrabrombiphenol A, u.a.

Kältemittel in Temperierein-
heit

Kältemittel R 134a (820 
Gramm)

12 (3)

Elektronik-Komponenten in 
Temperiergerät

Tetrabrombiphenol A, u.a. 12 (3)

Kühlerschutzmittel Glysantin 
20 Liter Glysantin + 30 Liter 
Wasser

Ethylenglycol, siehe Abschnitt 
"Entsorgung von Glysantin"

im Kühlkreis-
lauf
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Wertstoffe

Pos. Benennung Material Gewicht ca. 
(kg)

Bild-Nr. 
(Pos.)

1 Verkleidungsbleche Aluminiumblech, 
ENAW-AlMg3, pul-
verbeschichtet

100 12 (4)

2 Bodenbleche Stahlblech, verzinkt 36 12 (6)

3 Grundgestell Aluminium, AlMg-
SiO, 5F25

130 12 (7)

4 Tische Aluminiumblech, 
ENAW-AlMg3, Pro-
fil, AlMgSiO, 5F25

125 12 (5)

5 Träger (2x) Aluminium,

AlMg4,5MnO,7

26 12 (8)

6 Diverse Teile: Mon-
tageteile, Motoren, 
Pumpen, Kabel, 
Gummierte Walzen

Stahl, Aluminium, 
Kunststoff, Alumini-
umguss, Kupfer

380
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Demontage

Demontage

Pos. Benennung Material

1 Demontage der Blechverkleidun-
gen

Eingehängt oder geschraubt

2 Kabel und Schläuche entfernen

3 Elektronikkomponenten, Aggre-
gate und Motoren entfernen

Fachgerecht als Elektronik-
Schrott entsorgen

4 Temperiergerät demontieren und 
fachgerecht zerlegen (siehe nach-
stehende Entsorgungsanweisung 
Temperiergerät der Fa. Termotek 
AG)

Geschraubt

5 Blechkomponenten demontieren Geschraubt

6 Tische demontieren Geschraubt

7 Bodenbleche demontieren Geschraubt

8 Gestell zerlegen Geschraubt
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Bild 12: Entsorgung Lade-/Entladeeinheit 

1, 2: Diverse Elektronik-Platinen

3: Elektronik-Komponenten und Kältemittel in Temperiereinheit

4: Verkleidungsbleche

5: Tische

6: Bodenbleche 

7: Grundgestell

8: Träger (Aluminium)

Entsorgungsanweisung Temperiergerät der Fa. Termotek AG

(Abdruck mit Genehmigung Fa. Termotek AG)

Der Kühler besteht aus mehreren Bauteilen die getrennt entsorgt werden müs-
sen. Die Entsorgung muss fachgerecht und an geeigneten Stellen durchgeführt 
werden. Der Kühler kann in 3 Gruppen eingeteilt werden.

1 2 6 3 7 8

4

5
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• Elektrogeräte/Bauteile/Kabel aller Art werden nach Möglichkeit zerlegt 
und die einzelnen Materialfraktionen werden anschließend verwertet. 
Elektrogeräte/Bauteile können auf den Recyclinghöfen, bei der Elektroge-
räte-Zerlegung direkt angeliefert werden.

• Nicht verwertbare Abfälle (Kunststoffe, Isoliermaterial, Blechteile usw.) 
können über Restabfalltonnen bzw. Recyclinghöfe entsorgt werden.

• Der Kältekreis muss komplett von einem laut § 52 Abs. 1 Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetz (KrW-/AbfG) zertifizierten Unternehmen ent-
sorgt werden. Die Demontage des Kältekreises darf nur von Fachkräften 
der Kältetechnik durchgeführt werden.

• Verunreinigtes oder mit Zusätzen vermischtes Kühlwasser darf nicht in 
die Kanalisation oder Gewässer gelangen. Das Kühlwasser wird als Son-
dermüll eingestuft und darf nur über ein zugelassenes Unternehmen oder 
Recyclinghöfe entsorgt werden.







Heidelberger Druckmaschinen AG
Kurfürsten-Anlage 52-60
69115 Heidelberg
Germany
Phone +49 (62 21) 92-00
Fax +49 (62 21) 92 69 99
www.heidelberg.com/

For further information please contact 
your local Heidelberg representative.
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